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LANDSCHAFT IN TRANSFORMATION - WATT KANN DAS UNTERE MANGFALLTAL?
KLIMARESILIENTE LANDSCHAFTSPLANUNG IM UNTEREN MANGFALLTAL
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Die Klimaneutralität entsteht aus der Landschaft und
der dort lebenden Bevölkerung

Die Landschaft ist erlebbarer Teil des Ortsbildes

Das Konzept untersucht, welche Entwicklungspotentiale die Themen „Erneuerbare Energien“ und
„Naherholung“ in den Gemeinden des unteren Mangfalltals bereithalten. Die Energiekrise zeigt, wie
wichtig energetische Unabhängigkeit ist; gleichzeitig trat durch die Covid-19 Pandemie auch der Wert
der Landschaft mehr in den Vordergrund - nicht nur aus einer ökologischen und ökonomischen
Perspektive, sondern vor allem auch aus der sozio-kulturellen. Das Leitbild der LANDSCHAFT IN
TRANSFORMATION zielt durch ihre holistische Betrachtungsweise neben der Klimaneutralität auf die
Ermöglichung gesellschaftlicher und ökologischer Resilienz ab. Dazu wird die Landschaft in den
Mittelpunkt gestellt: Auf Basis einer Analyse der bestehenden Leistungen jedes Landschaftstyps in der
Region wurden Maßnahmen entwickelt, die das Potential jedes Landschaftstyps steigern. Die daraus
entstehenden Handlungsoptionen werden auf typische Landschaften des Gebiets angewendet.

Die vorgeschlagenen Handlungsoptionen
adressiert die vier Kernthemen: Mehrfachnutzung
von monofunktionalen Flächen, Diversifizierung
agrar-ökonomischer Systeme, Landschaft in ihrer
Naherholungsfunktion stärken, sowie Nachhaltige
Verhaltensmuster durch Bürgerbeteiligung
fördern. Dabei ist die Beteiligung aller
Landschaftstypen innerhalb dieser Kernthemen
möglich, und darüber hinaus die Verlinkung dieser
Themen essentiell, um eine höhere
gesellschaftliche, ökonomische und ökologische
Resilienz zu entwickeln.
Das Projektgebiet befindet sich auf dem
Gradienten von Urban zu Rural, weshalb sich eine
Vielfalt an Kombinationen von Landschaftstypen
finden lässt - eine strategische Auswahl von
bestimmten Flächen mit Interventionen, sowie
eine strategische Auswahl von Flächen ohne
Eingriff verspricht dabei größere Erfolge, um den
Wert der Landschaft in all ihren Dimensionen zu
erhalten und zu fördern.

Wie hoch ist das Potential einer
erneuerbaren Energie-
versorgung alleine durch PV
Anlagen in jeder Gemeinde? Die
Analyse gibt Auskunft über den
Flächenbedarf, der bei voller
Ausschöpfung der potentiell
möglichen PV-Energie nötig ist.
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Dat kann das untere Mangfalltal!

Die graue Infrastruktur ist Grundgerüst der
klimaneutralen Zukunft

Die Kulturlandschaften sind multifunktional
produktiv
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Aufgeladen durch`s Mangfalltal radeln! Den Acker so gestalten, wie ihr Volt!
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